
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dortmund, im April 2010 

 
 
Liebe Spenderinnen und Spender, 
 
mit unserem herzlichen Dank dafür, dass Sie uns in den letzten Jahren begleitet und 
unterstützt haben, möchten wir die neusten Informationen verbinden: 

In dem inzwischen fertig gestellten und eingerichteten Entwicklungszentrum kann die 
Arbeit beginnen. Dafür haben wir unseren neuen Projektpartner vor Ort, die 
Nichtregierungsorganisation (NRO) „Kurdistan Reconstruction and Development 
Society“ (KURDS), gewonnen. KURDS wurde 1991 durch eine Gruppe von Ingenieuren 
und Bürgermeistern vor Ort gegründet und arbeitet seitdem mit verschiedenen 
internationalen NROs, u.a. auch mit den UN-Organisationen. Die Gruppe konzentriert 
sich auf den Aufbau von ländlichen Infrastrukturmaßnahmen. Zwischen ihr und DhK 
wurde im Dezember 2009 ein Vertrag abgeschlossen, wonach KURDS unser Vorhaben 
in Berwari Bala umsetzen soll. 

Um den Erfolg unseres Projektes langfristig evaluieren zu können, werden wir eine 
Bestandsaufnahme durchführen, in der die vorhandenen sozialen Dienstleistungen 
sowie Arbeits-, und Landbesitzverhältnisse des Gebietes beschrieben werden. Das 
Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ), welches unsere 
Projekte ja finanziell unterstützt, fordert von uns eine solche Evaluation. Da umfassende 
Statistiken über das Gebiet fehlen, ist diese Bestandsaufnahme allerdings auch 
hilfreich, um die Probleme der Menschen aber auch die Potentiale des Gebietes noch 
besser zu begreifen. Dies wird bei der Gestaltung der zukünftigen Arbeit des 
Entwicklungszentrums helfen. 

Die Schulungsarbeit im Entwicklungszentrum wird bald beginnen. Hier wird die 
Zusammenarbeit mit den LehrerInnen vor Ort und natürlich mit dem Ministerium für 
Landwirtschaft gesucht. Kooperation mit der Universität Dohuk aber auch mit 
verschiedenen NROs im Lande wird zusätzlich angestrebt, um die institutionelle 
Zusammenarbeit zu demonstrieren und zu vertiefen. Die Arbeit vom 
Entwicklungszentrum soll zu einer langfristigen Verbesserung der landwirtschaftlichen 
Produktion führen; auf der anderen Seite soll z.B. die Selbstorganisation und 
Partizipation, Jugendarbeit bzw. Verbesserung der Lebensumstände der Frauen zu den 
Arbeitsfeldern zählen. 
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Sobald das Wetter es zulässt, sollen unsere diesjährigen Bauprojekte in Angriff 
genommen werden. Für die Schule im Dorf Baz und das Gesundheitszentrum in Cem 
Seyida soll einheimisches Baumaterial so weit wie möglich eingesetzt werden, 
bevorzugt berücksichtigt werden Arbeitskräfte aus der Region. 

Innerhalb des insgesamt vierjährigen Projekts hat das BMZ die 1. Rate bereitgestellt, 
die kurdische Regionalregierung hat ebenfalls ihren Anteil zur Verfügung gestellt. Der 
10%-Anteil, den wir beisteuern müssen, beträgt ca. 60.000 Euro in 4 Jahren. Wir 
hoffen nun, mit Ihrer Hilfe diesen Betrag aufbringen zu können. 

Über den Fortgang des Projekts werden wir laufend berichten; insbesondere nach der 
für den Herbst geplanten Reise einiger DhK-Mitglieder ins Projektgebiet können wir 
konkrete Informationen über die Projektentwicklung zur Verfügung stellen. 

Wir danken Ihnen noch einmal für Ihr Interesse und bitten Sie herzlich, diese 
Projektarbeit zu unterstützen. 

 

Mit herzlichem Gruß, 

Ihr Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


